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fiber die nichtöffentliche Sitzung des Landtages vom 19: 8.37 

Be61nn vormittffl *9 Uhr: ` 

Oweeend: Präeident, Dr. Soh, d1®fi & Basil. Vogt. 

aReg. yertreter Aeg. CheP Dr. Hoop 

sohrif trührer Qae sner 
Poraitzender: YizeprMeident Emil Batliner 

1. Ein'bürae Cen. 

Reg-Chef bemerkt, daes 7 EinbürgerfIingsgeeuche zur Behandlung 

stehen und gibt die Gesuchsunterlagen einzeln beka-int. Sämtliohe 

7 Einbürgerungen werden einstimmig angenommen und befürwortende 

Weiterleitung an den Landeefüreten% besohloeaen, Ee sind dies: 

1. ) Geh. Rat Othmar Strauss in der Gemeinde Eschen 

2. } Graf Hane Clemens von Francken-Sterstoppf in Schellenberg 

3. ) Oslar Koohertaler mit Frau & Mutter in Trieeenberg 

4. ) Witwe Hedwig Vasen in Vaduz 

5. ) Manuel de Vincente y Pajol in Trieeenberg 

B. ) Dr. Richard Berger mit Frau in Trieeenberg 

7. ) Dr, Herbe rt Flereheim & Frau in Trieeenberg 

BBgchel Peter regt an, daae angemdcht der Einführung der Beschluss- 

gebühren des Landtages für Einbürgerungen den Abgeordneten die halý 

ben Sitzungstage als ganze angerechnet werden. 

Re . Chef klärt auf, dase eigentlich die halben Sitzungstage mehr 

als 4 Stunden in Anspruch nehmen und deshalb de facto als ganze 

zu beredhnen seien. 
Der Landtag beschliesst sodann, rückwirkend für 1936 die halben 

Sitzungstage als ganze zu rechnen. 

E1 kuoh verweist auf die schlechte Bezahlung der Ortsvorsteher 

und Kassiere mit Rücksicht auf die vermehrte Inanepruchnahne der- 

Selben durch die neueingeführten Subventionen etz. 

Der Landtag beschliesst über Antrag des Reg. Chef, bei den Gemeinden 

eine Umfaage zu halten, wie sie sich zu einer Gehaltserhöhung etel- 

1in. Eine besseee Entlöhnung erachtet der Landtag für angemeseen, da 

die Gehalte nicht mehr zeitgemäss sind. Gehalt/ b 
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2. Feier des 85. Geburtstagfestes des Landesfürsten. 

Re 
. Chef` Ich hätte geglaubt, man sollte zur feierlichen Begehung 

dieses Tages ein Hochamt mit Te deum veranstalten, dann sollte 

der Landtag sic, zu einer kurzen Sitzung versammeln und an den 

Fürsten eine Huldigungsadresse schick en.. Dann trifft es sich heu- 

er, dass der Fürst Orden und Verdienetzeichen gestiftet hat und 

es werden verschiedene Leute ausgezeichnet werden. Ioh hätte ge- 

meint, diese Leute zu diesem Tage einzuladen zur Ueberreiohung 

der Auszeichnungen und evtl. anschliescend ein Mittagessen zu ge- 

ben. Am Abend wäre dann hier in Vaduz ein Ständchen mit einer bes- 

seren Sohlossbeleuohtung. In den einzelnen Gemeinden wäre dann 

die Feier erst am 29. also am Sonntag. 

Der Landtag ist damit einstimmig einverstanden. 

3. Ersatzwahl in die Gesohäftsprüfungekommission. 
Re 

. Chef : Es ist sohon wiederholt als Mangel empfunden worden, dass 

die Gesohaftsprüfungskommieeion einzelne Falle hat nicht behan- 

deln können, weil der eine oder andere musste in Ausstand treten 

Und es wäre zweckmä. eeig, wenn man zwei Ersatzmitglieder wühlen 

ýýLirde . 
s? epräa. Bat]. iner bestätigt diese Ausführungen und empfiehlt die 

Wahl von 2 Ersatzmitgliedern. 

Ueber Vorschlag werden einstimmig gewählt: 

Wendelin beck, Triesenberg und 
Franz Hoop, Ruggell 

4. Ersatzwahl in den Lawenawerklºerwaltungerat. 
Re 

. Chefs Landbe*eohniker Vogt hat schon vor längerer Zeit demis- 

sioniert und der Verwaltungsrat ist nicht vollständig zusammenge- 

setzt. 

Der Landtag wLhlt einetim: iig ale Mitglied dea Lawenawerk- 

verwaltvxsgaratea den Abg. Ferd. Heidegger, Trieaen. 

5. Landeebeitrag an die Kosten der Balzner Rheinbrückreparierun, 
R,. e£. Ciief: In Balzera ist bekanntlich ein Brüokenpfeiler wegge- 
schwemmt worden und die Kosten belaufen eioh auf über Fra. 16, ooo. 
Die Gemeinde Balzers hätte 2/3 zu bezahlen und Warmau den anderen 

Drittel. Diese. Summe aoheint der Gemeinde Balzen als untragbar. 

sie ereuoht-um einen möglichst hohen Beitrag ala Landeemitteln. 

ýmmýoiýýaýýam 
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Die Regierung hat beaohlossen, dem Landtage die Uebernahme der 

halben Quote zu beantragen, also Fr. 56oo. - 
10 t GeOr Ich glaube, dase das Land doch mehr tun dtirfte, Wir 

haben 
gemeint, etwa 3000 die Gemeinde und das andere das Land. 

2e elt: beantragt, dass das Land überhaupt die Brücken übernehmen 

Rollte 

As 
"2hef beantragt, 2/3 der Kosten auf das Lana zu übernehmen und 

die frage der Uebernahme der Brücken auf das Land generell zu regeln. 

Die Regierung werde erheben, welohe Unkosten den Gemeinden damit er- 

waoheen. 

Der Landtag stimmt diesem Antrage einstimmig zu. 

ý. Aufneh, eines Darlehens bei der Sparkaßse. 
Re, 

"Ohef: Seit leerer Zeit sind wir mit der Finanzierung des Tunnels 
bo$chäftigt. 

Es hat sich nun herausgeetellt, dass wir etwa Fr. 6oo, ooo 
Iner Zu iährlioh 44 mit/Jä hrlichen Kapitalariiokzahlung von Fr. loo, ooo. - 

'70n der Sparkasse erhalten könnten. Damit wurden wir vom Auslande 

unabhängig. Sie legt Gewicht darauf, dass man das Darlehen schnell 

ubernimmt, 
weii sonst das Geld unverzinslich hier liegt. Wir sollten 

uns entsoheiden, ob man dieses Darle. en nehmen soll. Ioh wäre der 
ý4einung, 

es zu nehmen und selbst, wenn das Tunnel nicht gebaut wür- 

de, könnte man das Geld zur Rückzahlung eines höher versionliohen 
Darlehens 

verwendeam. 

erd. Heide er: Mir scheint der Zinsfuss doch etwas hoch. 
Rißch Ferdi: Muss eine Anleihe aufgenommen werden, wenn das Land sol- 

Ohe Einnahmen hat, Könnten die Tunnelbaukeoten nicht aus den laufen- 
den Einnahmen gedeckt werden. 
Reg. Chef. Aus den laufenden Einnahmen iiönnte das Tunnel nicht gebaut 
Werden. 

Ferdl: Der Landtag sollte auch dazu etwas zu engen haben, wo 
das Tunnel gebaut wird. Viele meinen. es wäre vo: bteilhafter, wenn dae- 

selbe auf Gnalp hineingetrieben wurde. 
Re 

. Chef: beantragt eine kommissionelle Gehenung an Ort und Stelle 
il Beisein von Fachleuten. 

Der Landtag besohliesst sodann einstimmig: 

a) das Darlehen von der Sparkasse vorsorglloherweise aufzunehmen 
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b) einen Augenschein bezgl. des Tunnelbaues an Ort und Stelle 

im Beisein von Faohleuten vorzunehmen damit die Abgeordrie ten 

über das Tunnel orientiert sind: 

7. Ordnung der Pfarrarchive durch Pfr. Tsohugmel. 

Re 
. Chef klärt auf, dass der Eistor. Verein darauf aufmerksam ge- 

macht habe daas einzelne Pfarrarchive in einem bedauerlichen 

. 
Zustand seien unddaes hier Anhilfe geschaffen werden sollte. 

Es wurde der Antrag gestellt, Pfarrer Tsohugmell mit der Neuord- 

aung der Pfarrariohive zu betrauen. Prta. Fromnelt hat mit ihm 

verhandelt und er wäre gegen eine jährliche Entschädigung von 

r'8,4ooo. - bereit, diese Arbeit zu übernehmen. Es dürfte ca. 
1'x�'2 Jahre in Anspruch nehmen. 
Riech Ferdi ist der Ateinung, dase diese Arbeit durch die jeweili- 

gan Ortsgeistlichen besorgt werden könnte, wenigstene in Schaan 

Werde ea der Pfarrer machen. 

Die Behandlung der Angelegenheit wird bis zur Riiokkehr des 

Präe. Frommelt aus den Ferien verschoben, 

S. Ratifizierung des Auslieferungsvertrages mit Belgien. 

Der Vertrag wird einstimmig genehmigt; 

Schluss der Sitzung 12 Uhr, 

pt4' c`ä 
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